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§ 10

Sachliche Voraussetzungen für die Tätigkeit
(1) Für die Tätigkeit der Schiedsstelle hat der Arbeitgeber 

die sachlichen Voraussetzungen zu schaffen. Notwendige Per­
sonalkosten werden auf Antrag aus öffentlichen Mitteln er­
stattet. Die Antragstellung erfolgt gemäß § 9 Abs. 3.

(2) Bei Bildung der Schiedsstelle ist festzulegen, welche 
betriebliche Stelle für die Schiedsstelle Anträge entgegenzu­
nehmen und zu registrieren hat.

(3) Die Bildung der Schiedsstelle und die Möglichkeit ihrer 
Anrufung ist in geeigneter Weise vom Arbeitgeber im Betrieb 
bekanntzugeben.

Vierter Abschnitt 
Verfahren der Schiedsstelle

§11
Vorbereitung der mündlichen Verhandlung

(1) Das Schiedsstellenverfahren wird durch Einreichung 
eines schriftlichen Antrages bei der zuständigen Schiedsstelle 
eingeleitet. Der Antrag ist in zweifacher Ausfertigung ein­
zureichen und hat zu enthalten

1. die Bezeichnung des Antragstellers und des Antrags­
gegners (Beteiligte);

2. die Angabe des Gegenstandes sowie des Grundes des er­
hobenen Anspruches und einen bestimmten Antrag.

Der Antrag des Arbeitnehmers kann auch mündlich gegen­
über einem Mitglied der Schiedsstelle gestellt werden.

(2) Der Vorsitzende hat den Antrag dem Antragsgegner 
nachweisbar zuzuleiten.

(3) Die Anberaumung eines Verhandlungstermins und die 
Einladung der Beteiligten und anzuhörender Personen erfolgt 
unverzüglich nach Eingang des Antrages. Sie sind so recht­
zeitig einzuladen, daß sie mindestens eine Woche vor dem 
Verhandlungstermin davon Kenntnis haben. Der Vorsitzende 
hat die Verhandlung so vorzubereiten, daß das Verfahren 
möglichst in einem Termin zu Ende geführt werden kann. Er 
hat die dazu erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen. Der 
Termin ist rechtzeitig im Betrieb bekannt zu geben.

(4) Der Antrag kann bis zum Abschluß der mündlichen Ver­
handlung zurückgenommen werden. Der Vorsitzende veran­
laßt daraufhin die Einstellung des Verfahrens.

§ 12

Durchführung der mündlichen Verhandlung

(1) Der Vorsitzende leitet die Verhandlung; er wirkt auf 
eine für die Entscheidung erforderliche Sachaufklärung hin. 
Dabei wird er von den Beisitzern unterstützt.

(2) Die Verhandlung ist öffentlich. Die Schiedsstelle kann 
die Öffentlichkeit für die Verhandlung oder einen Teil der 
Verhandlung ausschließen, wenn

1. die Wahrung der öffentlichen Ordnung oder der Schutz 
von Persönlichkeitsrechten es erfordern;

2. Gegenstand der Verhandlung Betriebs-, Geschäfts- oder 
Erfindungsgeheimnisse sind;

3. die gütliche Beilegung der Streitigkeit auf diese Weise 
gefördert werden kann.

(3) Die Schiedsstelle hat in jeder Lage des Verfahrens auf
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§13
Protokoll

(1) Über jede mündliche Verhandlung ist ein Protokoll auf­
zunehmen. Das Protokoll hat zu enthalten

1. den Ort und den Tag der Verhandlung;
2. die Namen der Mitglieder der Schiedsstelle;
3. die Namen von Antragsteller und Antragsgegner;
4. die Namen der erschienenen Beteiligten und ihrer Ver­

treter sowie der sonst angehörten Personen;
5. den wesentlichen Gang der Verhandlung und die abschlie­

ßende Entscheidung.

(2) Der Wortlaut einer Einigung zwischen den Beteiligten 
ist in das Protokoll aufzunehmen.

(3) Das Protokoll ist von dem Vorsitzenden zu unterschrei­
ben.

§14
AusschlieBung und Ablehnung von Mitgliedern 

der Schiedsstelle

(1) Ein Mitglied der Schiedsstelle darf an der Verhandlung 
und Beschlußfassung nicht mitwirken, wenn es

1. zu einem Beteiligten in engen verwandtschaftlichen oder 
engen persönlichen Beziehungen steht oder

2. ein eigenes Interesse am Ausgang des Verfahrens hat.

(2) Wegen der Besorgnis der Befangenheit kann ein Mit­
glied der Schiedsstelle abgelehnt werden, wenn ein Grund 
vorliegt, der geeignet ist, Mißtrauen gegen die Unvoreinge­
nommenheit zu rechtfertigen.

(3) Über die Ablehnung entscheidet die Schiedsstelle unter 
Heranziehung des Vertreters des abgelehnten Mitglieds end­
gültig.

§15
Ausbleiben Beteiligter

(1) Erscheint der Antragsteller oder der Antragsgegner zum 
ersten Verhandlungstermin nicht und ist er nicht vertreten, 
ist ein neuer Verhandlungstermin festzulegen. Bleibt der An­
tragsteller unbegründet auch dem zweiten Verhandlungster­
min fern und ist er nicht vertreten, gilt der Antrag als zu­
rückgenommen; dies ist im Beschluß festzuhalten.

(2) Erscheinen Antragsteller und Antragsgegner unbegrün­
det zum ersten Verhandlungstermin nicht und sind sie nicht 
vertreten, gilt der Antrag als zurückgenommen.

(3) Bleibt der Antragsgegner unbegründet auch dem zweiten 
Verhandlungstermin fern und ist er nicht vertreten, gilt das 
Vorbringen des Antragstellers als zugestanden. Soweit dies 
den Antrag rechtfertigt, ist nach dem Antrag zu entscheiden; 
ist das nicht der Fall, ist der Antrag zurückzuweisen.

§ IC

Entscheidung

(1) Die Schiedsstelle entscheidet auf Grund mündlicher Ver­
handlung nach geheimer Beratung mit Stimmenmehrheit. 
Die Entscheidung ist am Schluß der Verhandlung bekannt zu 
geben.

(2) Der Beschluß hat zu enthalten
1. den Ort und den Tag der Verhandlung;
2. die Namen der Mitglieder der Schiedsstelle;
3. die Namen von Antragsteller und Antragsgegner mit vol­

ler Anschrift sowie ihrer Vertreter;

4. die Entscheidung mit den wesentlichen Gründen;


